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Innenräume vonGebäuden sind zentrale
Lebens- und Arbeitsräume für uns Men-
schen. Tatsächlich verbringen wir rund
80–90% unseres Tages in Innenräumen.
Bauprodukte können durch die Freiset-
zung unterschiedlicher flüchtiger orga-
nischer Verbindungen (VOC) eine für
die Gesundheit bedeutende nachteilige
Schadstoffquelle der Innenraumluft dar-
stellen. In den 1990er-Jahren führte das
wachsende Bewusstsein für potenzielle
Quellen von VOC in Innenräumen zu
umfangreichenForschungsaktivitäten zu
den Emissionscharakteristika relevanter
Produkte und zur Entwicklung geeig-
neter Prüfnormen. Europäische Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler ar-
beiteten an diesen Themen im Rahmen
desProjekts„EuropeanCollaborativeAc-
tion“ (ECA), das von der Gemeinsamen
Forschungsstelle (Joint Research Centre)
in Ispra (Italien) geleitetet wurde. Der
1997 veröffentlichten ECA-Forschungs-
bericht, Bericht Nr. 18 „Bewertung von
VOC-Emissionen aus Bauprodukten –
feste Bodenbeläge“, hatte maßgeblichen
Einfluss auf die Entwicklung von Ver-

fahren zur Bewertung von Bauproduk-
temissionen in mehreren europäischen
Ländern.

In Deutschland wurde im Jahr 1997
der „Ausschuss zur gesundheitlichenBe-
wertung von Bauprodukten“ (AgBB) von
denzuständigenBehördenausdenBerei-
chen Umwelt und Gesundheit des Bun-
des und der Länder gemeinsam mit den
Baubehördengegründet.DerAgBBnutz-
te den ECA-Bericht Nr. 18 als Grundla-
ge für die Definition von Kriterien für
die gesundheitsbezogene Bewertung von
in Aufenthaltsräumen zu verwendenden
Bauprodukten, wie sie von den Landes-
bauordnungen gefordert werden.

In dieser Ausgabe des Bundesge-
sundheitsblattes finden Sie erstmals
eine amtliche Mitteilung des AgBB zur
gesundheitlichen Bewertung der Emis-
sionen von VOC aus Bauprodukten –
das AgBB-Bewertungsschema 2026. Die
erste Fassung dieses Bewertungsschemas
wurde im Jahr 2000 auf der Homepage
des Deutschen Instituts für Bautechnik
(DIBt) veröffentlicht. Damals diente der
Bewertungsmaßstab als Vorschlag für
eine einheitliche und reproduzierba-
re gesundheitsbezogene Bewertung von
Bauproduktenund sollte eineDiskussion
mit relevanten Akteuren, insbesonde-
re unter den Bauproduktherstellern,
anstoßen. Bis heute bilden 3 zentrale

Prinzipien die Grundlage des AgBB-
Bewertungsschemas: 1) Bewertung von
Stoffen mit bekannten toxikologischen
Eigenschaften anhand von NIK-Werten
(NIK: niedrigste interessierende Kon-
zentration), 2) Schwellenwerte für nicht
bewertbare oder unbekannte Stoffe sowie
3) Schwellenwerte für die Gesamtmenge
chemischer Emissionen.

Das Verfahren des AgBB sah ur-
sprünglich einen 2-stufigen Bewertungs-
maßstab vor. Dabei stellte die „Eignung
für die Verwendung in Innenräumen“
eine verbindliche Mindestanforderung
für innenraumrelevante Produkte dar.
Darüber hinaus war eine höhere Qua-
litätsstufe für Produkte mit besonders
geringen Emissionen vorgesehen. Die
Entwicklung des Bewertungsschemas
wurde nach seiner ersten Veröffentli-
chung in einem intensiven fachlichen
Austausch mit Verbänden, Herstellern,
Prüfstellen und weiteren Fachleuten be-
gleitet. Im Ergebnis wurde der Fokus auf
die Stufe „Eignung für die Verwendung
in Innenräumen“ als nachvollziehbare
und transparente Mindestanforderung
gelegt. Nach einer Einführungspha-
se und auf Grundlage umfangreicher
Emissionsdaten erwies sich das AgBB-
Bewertungsschema als grundsätzlich
geeignet und belastbar.
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Die höheren Qualitätsanforderungen
des AgBB-Bewertungsschemas für frei-
willige Gütesiegelsysteme (veröffentlicht
2001) wurden für die Zertifizierung von
Produktenmit besonders geringenEmis-
sionen vorgeschlagen. Bei freiwilliger
Anwendung bleiben die Kernkriterien
unverändert; lediglich Summenparame-
terkönnenstrengereVorgabenenthalten.
Diese strengeren AgBB-Anforderungen
bilden seit 2002 die Grundlage für die
emissionsbezogenen Aspekte des Gü-
tezeichens Blauer Engel. Das AgBB-
Bewertungsschema wird hier nicht nur
für Bauprodukte, sondern auch für Mö-
bel und Spielzeug angewendet.

Das AgBB-Bewertungsschema ist seit
2004 im deutschen Baurecht verankert.
Auch international hat es Einfluss ge-
nommen. So sind dieAgBB-Kriterien so-
wie der Verweis auf die deutsche NIK-
Liste seit 2014 im belgischen Dekret zur
Begrenzung von VOC-Emissionen aus
Bodenbelägen enthalten. Auch das dä-
nische Gütezeichen Danish Indoor Cli-
mate Labelling übernahm im Jahr 2018
dieKriteriendesAgBB-Bewertungssche-
mas, einschließlich der NIK-Liste. Beide
Beispiele verdeutlichen, dass die AgBB-
Strategie zur Bewertung vonBauproduk-
temissionen zu einembreit anwendbaren
und genutzten Maßstab und zu einer Art
europäischem Standard geworden ist.

Das AgBB-Bewertungsschema wird
kontinuierlichweiterentwickelt und fort-
geschrieben. Grundlage dafür sind ak-
tuelle wissenschaftliche Erkenntnisse,
insbesondere aus durch das Umwelt-
bundesamt vergebenen Forschungspro-
jekten, die im fachlichen Austausch mit
allen beteiligten Akteuren diskutiert und
berücksichtigtwerden.Diese kontinuier-
licheWeiterentwicklung ist auch deshalb
besonders relevant, weil die zunehmen-
de Luftdichtheit moderner Gebäude den
Bedarf an emissionsarmen Materialien
für Innenräume in den letzten Jahren
weiter verstärkt hat. Das AgBB-Verfah-
ren galt anfänglich bei einigen Akteuren
als zu komplex und zu teuer, hat jedoch
seine Effektivität, Eignung und Prakti-
kabilität unter Beweis gestellt. Im Laufe
der Jahre hat es sich als hoher Standard
für die gesundheitsbezogene Bewertung
von Produkten etabliert.

Das AgBB-Bewertungsschema 2026
im amtlichen Teil dieser Ausgabe enthält
die Vorgehensweise der Bauproduktprü-
fung, die fachlichen Grundlagen sowie
die stofflichen Bewertungen anhand der
aktuellen NIK-Liste.

Zusammenfassend halten wir fest:
Das AgBB-Bewertungsschema schafft
in Bezug auf den Gesundheitsschutz
gegenüber den Emissionen von VOC
aus Bauprodukten in seiner Anwendung
und Umsetzung Transparenz und Ver-
gleichbarkeit. Hersteller wissen dadurch,
welche Anforderungen sie erfüllen müs-
sen. Prüfstellen verfügen über normierte
Prüfverfahren. Und Bauherren, Planer
und Architekten können sich hinsicht-
lich der fachgerechten Produktauswahl
darauf verlassen, dass nach dem AgBB-
Bewertungsschema geprüfte Baupro-
dukte nach einheitlichen Kriterien und
Maßstäben bewertet wurden.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei
der Lektüre dieser Ausgabe des Bundes-
gesundheitsblattes!
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